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Vorführender
Präsentationsnotizen
Das technologische Hauptziel des Projekts ist die Entwicklung einer Roboterzelle für das 3D-Drucken von Composite-, Leicht- und
Natur-Materialien. Der Kern der Innovation ist die Adaptierung eines 6-achsigen Roboters mit einer Spritzgusstechnologie und einem
Fasermanipulator. Diese Technologie ermöglicht die Herstellung auch geometrisch komplexer Produkte mit höchstfesten
Leichtbaumaterialien. Damit leistet das Projekt einen Beitrag zur allgemeinen Herausforderung des Programmgebiets, der
grenzübergreifende Zusammenarbeit zur Stärkung der Forschung und technologischen Entwicklung, Wettbewerbsfähigkeit und
Innovation durch synergistische Zusammenarbeit der Entwicklungsbeteiligten (Unternehmen, Forschungszentren und Hochschulen). Das
strategische Projektziel ist, in vielversprechenden Bereichen des Maschinenbaus und der Robotertechnik die kompetenten
Entwicklungspartner und das vorhandene Wissen im Programmbereich zu vereinen und den Transfer von Technologie und Know-how
für die Entwicklung von neuen Produkten, Technologien und Leistungen zu fördern, und somit zur Verbesserung der wirtschaftlichen
Zusammenarbeit und zur Verbesserung der Wettbewerbsfähigkeit beizutragen. An Hand einer Batteriebox für Elektrofahrzeuge wird
schließlich die neue Technologie demonstriert und ihre Nutzen und das Potential gezeigt. Die 3D Druck Roboterzelle wird transportabel
konstruiert und steht somit allen Projektpartner für Marketing und Lehrzwecke zur Verfügung.
Die Outputs des Projekts nutzen den Entwicklungsinstitutionen und der Wirtschaft der Region, die stark in dem Bereich des
Maschinenbaus, Technologien,Technik und computergestützte Prozesse integriert ist, sowie auch Studierenden der jeweiligen
Hochschulen. Das Konsortium besteht aus Partnern, die bereits Erfahrungen in diesem Bereich haben. Die Ergebnisse sind ohne
grenzüberschreitende Zusammenarbeit nicht erreichbar, die Partner auf beiden Seiten der Grenze ergänzen einander, was einen
erheblichen Mehrwert darstellt.



Projektpartnerinfo  

Oprema Ravne ist ein Unternehmen mit mehreren Produktions- und 
Entwicklungsprogrammen (Maschinenbau, Elektrotechnik, Informatik und 
Robotik). Bei Prototypen liegt der Schwerpunkt vor allem auf der Entwicklung 
von Elektrofahrzeugen und deren Komponenten. Für ein Crashelement aus 
Verbundwerkstoffen erhielt Oprema Ravne, W3C und die Fachhochschule den 
angesehenen Gold-Metal-Award auf der internationalen Messe Materialica. 
 
Aufgaben im Projekt: 
• Definition Lastenheft Batteriebox 
• Entwicklung und Modellierung der Batteriebox 
• Simulationen der Roboter-Trajektorien 
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Projektpartnerinfo  

Das Unternehmen ist auf dem Gebiet der Industrierobotik tätig und ist Spezialist im Bereich KUKA Roboter, 
Roboterisierung und Automatisierung. 
 
Aufgaben im Projekt: 
• Entwicklung und Konstruktion einer Roboterzelle mit 6 Achsen sowie einen zwei-achsigen Tisch mit temperierter 

Druckerkammer 
• Entwicklung und Umsetzung von elektrischen Einheiten und Kommunikationsschnittstellen 
• Video-Systemüberwachung für Druckvorgang 
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Projektpartnerinfo  

Die Forschungsgruppe des Robotiklabors der UL ist international für ihre Forschung im Bereich Robotik und 
Roboteranwendungen besonders für die physische Rehabilitation und für klinische Anwendungen bekannt.  
Der Forschungsschwerpunkt umfasst innovative Robotersysteme. 
 
Aufgaben im Projekt: 
• Entwicklung der Programmschnittstelle für Roboter und Peripherie 
• Synchronisierte Steuerung aller Einheiten für optimale Verbundmaterialeigenschaften 
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Projektpartnerinfo  

Ist eine führende Forschungseinrichtung in Europa für Holz, verwandte nachwachsende Rohstoffe sowie 
Faserverbundwerkstoffe und ihre Verarbeitungstechnologie. Kernkompetenzen liegen in der Materialforschung und 
Prozesstechnologie entlang der gesamten Wertschöpfungskette. 
 
Mit der Area                     (Wood Carinthian Competence Center) im Projekt vertreten 
 
Aufgaben im Projekt: 
• Analyse von verschiedenen Verarbeitungstechnologien 
• Charakterisierung und Modifizierung  der Fasern 
• Ermittlung von Struktureigenschaftsbeziehung zur Optimierung der Faser/Matrix-Haftung 
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Projektpartnerinfo  

Die Forschungsgruppe rund um Herrn Dr. Franz Riemelmoser beschäftigt sich mit der Analyse und Optimierung von 
Leichtbaustrukturen aus Faserverbundwerkstoffen und Leichtmetallen. Des Weiteren existiert eine hohe Expertise 
im Bereich mechanische Testverfahren bei statischer und dynamischer Belastung. Die Forschungsgruppe rund um 
Herrn Dr. Bernhard Heiden ist spezialisiert in Bereichen der Verfahrenstechnik, Produktionstechnik und 
Wirtschaftsingenieurwesen. 
 
Aufgaben im Projekt: 
• Untersuchung von mathematischen Modellen zur Spannungsanalyse und Schadensvorhersage des 

Verbundmaterials (Klassische Laminattheorie ) 
• Durchführen von Experimenten (Ermitteln der Ingenieurkonstanten, Impaktversuche) 
• Impaktsimulation Batteriebox (ANSYS Workbench) 
• Entwicklung und Realisierung des Faserverbunddruckprozesses (Faserbeschichtung, Qualitätskontrolle, 

Druckkopf)  
• Angeeignete Kompetenzen in die Lehre einbinden 
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Projektinfos  
• Entwicklung einer Roboterzelle für das 3D-Drucken von Composite-, Leicht- und Natur-Materialien  

ermöglicht die Herstellung auch geometrisch komplexer Produkte im Vergleich zu konventionellen 3D-
Printern  

• Verwendung und/oder Entwicklung von kontinuierlich faserverstärkten Filamenten (CFF) und 
Adaptierung des 3D Printkopfes für diese Anwendungen  CFF liefert hochfeste Leichtmaterialen 
(Carbon und auch Naturfasern sollen im Projekt verwendet werden) 

• Demonstration  Batterie-Box für e-cars (Leichtbaumaterialien erforderlich )  

Material testing + 3d printing head 

Development of robot 
cell 

Construct e-car incl. 
battery box  

3d printing head & CFF 
Expertise for natural fibers 

Programming of robot cell and 3d 
printing head 
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Projektinfos  

HISTORY OF 3D PRINTING  
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THE FUTURE OF 3D PRINTING INDUSTRY 
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Projektinfos  

AREAS WITH POTENTIAL TO USE 3D PRINTING TECHNOLOGY 

Architecture 
 

Medicine 
 

Civil engineering 
 

Mechanical engineering 
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Projektinfos  

FDM (fused deposition modeling ) PRINT 
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Natur-Materialien. Der Kern der Innovation ist die Adaptierung eines 6-achsigen Roboters mit einer Spritzgusstechnologie und einem
Fasermanipulator. Diese Technologie ermöglicht die Herstellung auch geometrisch komplexer Produkte mit höchstfesten
Leichtbaumaterialien. Damit leistet das Projekt einen Beitrag zur allgemeinen Herausforderung des Programmgebiets, der
grenzübergreifende Zusammenarbeit zur Stärkung der Forschung und technologischen Entwicklung, Wettbewerbsfähigkeit und
Innovation durch synergistische Zusammenarbeit der Entwicklungsbeteiligten (Unternehmen, Forschungszentren und Hochschulen). Das
strategische Projektziel ist, in vielversprechenden Bereichen des Maschinenbaus und der Robotertechnik die kompetenten
Entwicklungspartner und das vorhandene Wissen im Programmbereich zu vereinen und den Transfer von Technologie und Know-how
für die Entwicklung von neuen Produkten, Technologien und Leistungen zu fördern, und somit zur Verbesserung der wirtschaftlichen
Zusammenarbeit und zur Verbesserung der Wettbewerbsfähigkeit beizutragen. An Hand einer Batteriebox für Elektrofahrzeuge wird
schließlich die neue Technologie demonstriert und ihre Nutzen und das Potential gezeigt. Die 3D Druck Roboterzelle wird transportabel
konstruiert und steht somit allen Projektpartner für Marketing und Lehrzwecke zur Verfügung.
Die Outputs des Projekts nutzen den Entwicklungsinstitutionen und der Wirtschaft der Region, die stark in dem Bereich des
Maschinenbaus, Technologien,Technik und computergestützte Prozesse integriert ist, sowie auch Studierenden der jeweiligen
Hochschulen. Das Konsortium besteht aus Partnern, die bereits Erfahrungen in diesem Bereich haben. Die Ergebnisse sind ohne
grenzüberschreitende Zusammenarbeit nicht erreichbar, die Partner auf beiden Seiten der Grenze ergänzen einander, was einen
erheblichen Mehrwert darstellt.



Projektinfos  

PRINTING OF CONTINUOUS CARBON FIBRES 
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Das technologische Hauptziel des Projekts ist die Entwicklung einer Roboterzelle für das 3D-Drucken von Composite-, Leicht- und
Natur-Materialien. Der Kern der Innovation ist die Adaptierung eines 6-achsigen Roboters mit einer Spritzgusstechnologie und einem
Fasermanipulator. Diese Technologie ermöglicht die Herstellung auch geometrisch komplexer Produkte mit höchstfesten
Leichtbaumaterialien. Damit leistet das Projekt einen Beitrag zur allgemeinen Herausforderung des Programmgebiets, der
grenzübergreifende Zusammenarbeit zur Stärkung der Forschung und technologischen Entwicklung, Wettbewerbsfähigkeit und
Innovation durch synergistische Zusammenarbeit der Entwicklungsbeteiligten (Unternehmen, Forschungszentren und Hochschulen). Das
strategische Projektziel ist, in vielversprechenden Bereichen des Maschinenbaus und der Robotertechnik die kompetenten
Entwicklungspartner und das vorhandene Wissen im Programmbereich zu vereinen und den Transfer von Technologie und Know-how
für die Entwicklung von neuen Produkten, Technologien und Leistungen zu fördern, und somit zur Verbesserung der wirtschaftlichen
Zusammenarbeit und zur Verbesserung der Wettbewerbsfähigkeit beizutragen. An Hand einer Batteriebox für Elektrofahrzeuge wird
schließlich die neue Technologie demonstriert und ihre Nutzen und das Potential gezeigt. Die 3D Druck Roboterzelle wird transportabel
konstruiert und steht somit allen Projektpartner für Marketing und Lehrzwecke zur Verfügung.
Die Outputs des Projekts nutzen den Entwicklungsinstitutionen und der Wirtschaft der Region, die stark in dem Bereich des
Maschinenbaus, Technologien,Technik und computergestützte Prozesse integriert ist, sowie auch Studierenden der jeweiligen
Hochschulen. Das Konsortium besteht aus Partnern, die bereits Erfahrungen in diesem Bereich haben. Die Ergebnisse sind ohne
grenzüberschreitende Zusammenarbeit nicht erreichbar, die Partner auf beiden Seiten der Grenze ergänzen einander, was einen
erheblichen Mehrwert darstellt.



Projektinfos  

THE CONCEPT OF THE ROBOT CELL MMO3D 
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Das technologische Hauptziel des Projekts ist die Entwicklung einer Roboterzelle für das 3D-Drucken von Composite-, Leicht- und
Natur-Materialien. Der Kern der Innovation ist die Adaptierung eines 6-achsigen Roboters mit einer Spritzgusstechnologie und einem
Fasermanipulator. Diese Technologie ermöglicht die Herstellung auch geometrisch komplexer Produkte mit höchstfesten
Leichtbaumaterialien. Damit leistet das Projekt einen Beitrag zur allgemeinen Herausforderung des Programmgebiets, der
grenzübergreifende Zusammenarbeit zur Stärkung der Forschung und technologischen Entwicklung, Wettbewerbsfähigkeit und
Innovation durch synergistische Zusammenarbeit der Entwicklungsbeteiligten (Unternehmen, Forschungszentren und Hochschulen). Das
strategische Projektziel ist, in vielversprechenden Bereichen des Maschinenbaus und der Robotertechnik die kompetenten
Entwicklungspartner und das vorhandene Wissen im Programmbereich zu vereinen und den Transfer von Technologie und Know-how
für die Entwicklung von neuen Produkten, Technologien und Leistungen zu fördern, und somit zur Verbesserung der wirtschaftlichen
Zusammenarbeit und zur Verbesserung der Wettbewerbsfähigkeit beizutragen. An Hand einer Batteriebox für Elektrofahrzeuge wird
schließlich die neue Technologie demonstriert und ihre Nutzen und das Potential gezeigt. Die 3D Druck Roboterzelle wird transportabel
konstruiert und steht somit allen Projektpartner für Marketing und Lehrzwecke zur Verfügung.
Die Outputs des Projekts nutzen den Entwicklungsinstitutionen und der Wirtschaft der Region, die stark in dem Bereich des
Maschinenbaus, Technologien,Technik und computergestützte Prozesse integriert ist, sowie auch Studierenden der jeweiligen
Hochschulen. Das Konsortium besteht aus Partnern, die bereits Erfahrungen in diesem Bereich haben. Die Ergebnisse sind ohne
grenzüberschreitende Zusammenarbeit nicht erreichbar, die Partner auf beiden Seiten der Grenze ergänzen einander, was einen
erheblichen Mehrwert darstellt.



Projektinfos  

BATTERY BOX AS DEMONSTRATION OBJECT 
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Das technologische Hauptziel des Projekts ist die Entwicklung einer Roboterzelle für das 3D-Drucken von Composite-, Leicht- und
Natur-Materialien. Der Kern der Innovation ist die Adaptierung eines 6-achsigen Roboters mit einer Spritzgusstechnologie und einem
Fasermanipulator. Diese Technologie ermöglicht die Herstellung auch geometrisch komplexer Produkte mit höchstfesten
Leichtbaumaterialien. Damit leistet das Projekt einen Beitrag zur allgemeinen Herausforderung des Programmgebiets, der
grenzübergreifende Zusammenarbeit zur Stärkung der Forschung und technologischen Entwicklung, Wettbewerbsfähigkeit und
Innovation durch synergistische Zusammenarbeit der Entwicklungsbeteiligten (Unternehmen, Forschungszentren und Hochschulen). Das
strategische Projektziel ist, in vielversprechenden Bereichen des Maschinenbaus und der Robotertechnik die kompetenten
Entwicklungspartner und das vorhandene Wissen im Programmbereich zu vereinen und den Transfer von Technologie und Know-how
für die Entwicklung von neuen Produkten, Technologien und Leistungen zu fördern, und somit zur Verbesserung der wirtschaftlichen
Zusammenarbeit und zur Verbesserung der Wettbewerbsfähigkeit beizutragen. An Hand einer Batteriebox für Elektrofahrzeuge wird
schließlich die neue Technologie demonstriert und ihre Nutzen und das Potential gezeigt. Die 3D Druck Roboterzelle wird transportabel
konstruiert und steht somit allen Projektpartner für Marketing und Lehrzwecke zur Verfügung.
Die Outputs des Projekts nutzen den Entwicklungsinstitutionen und der Wirtschaft der Region, die stark in dem Bereich des
Maschinenbaus, Technologien,Technik und computergestützte Prozesse integriert ist, sowie auch Studierenden der jeweiligen
Hochschulen. Das Konsortium besteht aus Partnern, die bereits Erfahrungen in diesem Bereich haben. Die Ergebnisse sind ohne
grenzüberschreitende Zusammenarbeit nicht erreichbar, die Partner auf beiden Seiten der Grenze ergänzen einander, was einen
erheblichen Mehrwert darstellt.



W3C 
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W3C 

Key Researchers 
– Prof. Wolfgang Bauer 
– Prof Andreas Kandelbauer 
– Prof. Rudolf Kessler 
– Prof. Antonio Pizzi 
– Dr. habil. Uwe Müller 

 
 

 

− 60 Publikationen (peer reviewed) 
− 75 Vorträge auf Konferenzen  
− 4 Patentanmeldungen  
− 6 Dissertationen abgeschlossen 
− 5 Dissertationen laufen 

~ 25 MitarbeiterInnen 
– Interdisziplinär   
– International 
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W3C 
Projektvolumen 2016 

>2.200 k€  
 

Regionale Wichtigkeit 
• Interreg-Programme 
• Technologietransfer 
• Support für KMU und Industrie 
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W3C 

Forschungsergebnisse anhand 
von Anschauungsmaterial 
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Recherche in der 
Literatur  

(Theorie, Normen, 
….) 

Fertigen von 
Prüfkörper 

Ermitteln der 
Ingenieurkonstanten, 
Andere Experimente 

ANSYS-Simulation 

Vergleichen der 
Ergebnisse 

Vorgehensweise Materialtestungen 
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Kompetenzen FH Kärnten - Vergleich Simulation und Experiment 

Abbildung 1 - Kerbschlagversuch Simulation mit ANSYS Workbench, GFK MarkOne 0°  
a) vor dem Impact und b) nach dem Impact   

a) b) 
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Kompetenzen FH Kärnten - Vergleich Simulation und Experiment 

Abbildung 2 – Experimentelle Überprüfung der Simulationsergebnisse mittels  
a) Kerbschlagbiegeversuchs (160J) 
b) Ergebnisse nach dem Experiment WB=12,48 [J] 

a) b) 
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Druckkopfentwicklung - Konzept 

Laborextruder 

Faserstatio
n 

Laborextruder-
kopf 

Schlupfstation 

Druckkopf 

Drucktisch 

Beschichtungsstation 

Druckstation 

(BS) 

(DS) 
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Druckkopfentwicklung - Beschichtungsstation (BS) 

FPS 
•Faserstation (FS) 
•Experimenteller Aufbau zur Aufspreizung für 12K-/24K-Rovings 
•Konzeptentwurf und Proof of Concept 

LE 

•Laborextruder (LE) 
•Addon zum FPS 
•Aufbau von Grundlagenkenntnissen zum 

Beschichtungsverhalten 

BS 
•Beschichtungsteststation (BS) 
•Kombination FPS + BS + Laborextruderkopf 
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 Druckkopfentwicklung - Druckstation (DS) 
 

SPS 

•Schlupfstation (SST) 
•Experimentelle Untersuchung des Massenstromes und 

Schlupferfassung  

DK 

•Druckkopf (DK) 
•Version 1 – kommerziell verwendeter Extruderkopf  
•Version 2 – Eigeninnovation mit Induktionsheizmethode 

DT 
•Drucktisch (DT) 
• Integration von IR-Sensoren 

DS 
•Druckstation (DS) 
•Kombination von SP + DK 
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Schlupfprüfstand (SP) 

Gründe 
• Aufkommen von Leerstellen nach dem 

Drucken mit Standard-3D-Druckern 
 
Ziele 

• Schlupfdetektion in [mm] 
• Massenstromerfassung in [g/s] 
• Ermittelung der Anpresskraft in [N] zur 

Schlupfvermeidung 
• Hochpräzise Durchmesserbestimmung 

mittels DMS bzw. Mikrometerschraube in 
[μm] 

Abb. 3 Schlupfprüfstand – CAD - Konzeptentwurf  
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Fragenkatalog  

• Worin wird/wurde der grenzüberschreitende Mehrwert gesehen bzw. 
welcher Mehrwert wird/wurde durch die Kooperation erzielt? (Stichworte: 
Expertise der Partner, gemeinsames Produkt, Aufgabenteilung etc.) 
 

• Welche Hindernisse/Hemmnisse gibt/gab es in der grenzüberschreitenden 
Kooperation? (Stichworte: Projektvorbereitung, Partnersuche, 
Antragstellung, bürokratischer Aufwand etc.) 
 

• Wie könnten die Potentiale für den F&E –Standort noch besser genutzt 
werden? aus Sicht eines Projektträgers 
 

• In wie weit ist das Projekt nachhaltig? (Stichworte: Fortbestand der 
Kooperation über den Förderzeitraum hinaus, Weiterentwicklung der 
Ergebnisse etc.) 
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Das technologische Hauptziel des Projekts ist die Entwicklung einer Roboterzelle für das 3D-Drucken von Composite-, Leicht- und
Natur-Materialien. Der Kern der Innovation ist die Adaptierung eines 6-achsigen Roboters mit einer Spritzgusstechnologie und einem
Fasermanipulator. Diese Technologie ermöglicht die Herstellung auch geometrisch komplexer Produkte mit höchstfesten
Leichtbaumaterialien. Damit leistet das Projekt einen Beitrag zur allgemeinen Herausforderung des Programmgebiets, der
grenzübergreifende Zusammenarbeit zur Stärkung der Forschung und technologischen Entwicklung, Wettbewerbsfähigkeit und
Innovation durch synergistische Zusammenarbeit der Entwicklungsbeteiligten (Unternehmen, Forschungszentren und Hochschulen). Das
strategische Projektziel ist, in vielversprechenden Bereichen des Maschinenbaus und der Robotertechnik die kompetenten
Entwicklungspartner und das vorhandene Wissen im Programmbereich zu vereinen und den Transfer von Technologie und Know-how
für die Entwicklung von neuen Produkten, Technologien und Leistungen zu fördern, und somit zur Verbesserung der wirtschaftlichen
Zusammenarbeit und zur Verbesserung der Wettbewerbsfähigkeit beizutragen. An Hand einer Batteriebox für Elektrofahrzeuge wird
schließlich die neue Technologie demonstriert und ihre Nutzen und das Potential gezeigt. Die 3D Druck Roboterzelle wird transportabel
konstruiert und steht somit allen Projektpartner für Marketing und Lehrzwecke zur Verfügung.
Die Outputs des Projekts nutzen den Entwicklungsinstitutionen und der Wirtschaft der Region, die stark in dem Bereich des
Maschinenbaus, Technologien,Technik und computergestützte Prozesse integriert ist, sowie auch Studierenden der jeweiligen
Hochschulen. Das Konsortium besteht aus Partnern, die bereits Erfahrungen in diesem Bereich haben. Die Ergebnisse sind ohne
grenzüberschreitende Zusammenarbeit nicht erreichbar, die Partner auf beiden Seiten der Grenze ergänzen einander, was einen
erheblichen Mehrwert darstellt.



Feedback W3C  

• Stärkung der Region 
• Grenzüberschreitender Technologietransfer  
• Kooperation und Konsortium optimal auf Fragestellung abgestimmt 

MMO3D ist quasi Folgeprojekt zu UL4C 
 Nachhaltige Zusammenarbeit 

 
 
 

• Bürokratischer Aufwand extrem hoch 
• Nahezu nicht bewältigbar 
• „normales“ Unternehmen steigt mit       

 Sicherheit aus dem Projekt aus bzw.      
 nimmt kein weiteres Mal teil  

• Transparenz des Reportings – zeitnahe Infos 
 

28 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Das technologische Hauptziel des Projekts ist die Entwicklung einer Roboterzelle für das 3D-Drucken von Composite-, Leicht- und
Natur-Materialien. Der Kern der Innovation ist die Adaptierung eines 6-achsigen Roboters mit einer Spritzgusstechnologie und einem
Fasermanipulator. Diese Technologie ermöglicht die Herstellung auch geometrisch komplexer Produkte mit höchstfesten
Leichtbaumaterialien. Damit leistet das Projekt einen Beitrag zur allgemeinen Herausforderung des Programmgebiets, der
grenzübergreifende Zusammenarbeit zur Stärkung der Forschung und technologischen Entwicklung, Wettbewerbsfähigkeit und
Innovation durch synergistische Zusammenarbeit der Entwicklungsbeteiligten (Unternehmen, Forschungszentren und Hochschulen). Das
strategische Projektziel ist, in vielversprechenden Bereichen des Maschinenbaus und der Robotertechnik die kompetenten
Entwicklungspartner und das vorhandene Wissen im Programmbereich zu vereinen und den Transfer von Technologie und Know-how
für die Entwicklung von neuen Produkten, Technologien und Leistungen zu fördern, und somit zur Verbesserung der wirtschaftlichen
Zusammenarbeit und zur Verbesserung der Wettbewerbsfähigkeit beizutragen. An Hand einer Batteriebox für Elektrofahrzeuge wird
schließlich die neue Technologie demonstriert und ihre Nutzen und das Potential gezeigt. Die 3D Druck Roboterzelle wird transportabel
konstruiert und steht somit allen Projektpartner für Marketing und Lehrzwecke zur Verfügung.
Die Outputs des Projekts nutzen den Entwicklungsinstitutionen und der Wirtschaft der Region, die stark in dem Bereich des
Maschinenbaus, Technologien,Technik und computergestützte Prozesse integriert ist, sowie auch Studierenden der jeweiligen
Hochschulen. Das Konsortium besteht aus Partnern, die bereits Erfahrungen in diesem Bereich haben. Die Ergebnisse sind ohne
grenzüberschreitende Zusammenarbeit nicht erreichbar, die Partner auf beiden Seiten der Grenze ergänzen einander, was einen
erheblichen Mehrwert darstellt.



(1) Grenzüberschreitender Nutzen des Projektes MMO3D - Feedback FH 

• Stärkung der Kooperation der Achse Industrie & Universität 
 FH-Kärnten, Universität Ljubljana, Robotech, W3C mit dem gemeinsamen Projekt 
  Dadurch Vertiefung einer Clusterkompetenz der Region 
  Etablierung einer EU-weit und auch in teilweise global neuen Prozessentwicklung 
   langfristig orientiertes Marktpotential 
   Basis Know-How in der Region  

•   Verstärkung Kompetenzen der Region: 
  Industrie 4.0: 3D-Druck, Robotik 
  Leichtbau 
  E-Mobility 
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Das technologische Hauptziel des Projekts ist die Entwicklung einer Roboterzelle für das 3D-Drucken von Composite-, Leicht- und
Natur-Materialien. Der Kern der Innovation ist die Adaptierung eines 6-achsigen Roboters mit einer Spritzgusstechnologie und einem
Fasermanipulator. Diese Technologie ermöglicht die Herstellung auch geometrisch komplexer Produkte mit höchstfesten
Leichtbaumaterialien. Damit leistet das Projekt einen Beitrag zur allgemeinen Herausforderung des Programmgebiets, der
grenzübergreifende Zusammenarbeit zur Stärkung der Forschung und technologischen Entwicklung, Wettbewerbsfähigkeit und
Innovation durch synergistische Zusammenarbeit der Entwicklungsbeteiligten (Unternehmen, Forschungszentren und Hochschulen). Das
strategische Projektziel ist, in vielversprechenden Bereichen des Maschinenbaus und der Robotertechnik die kompetenten
Entwicklungspartner und das vorhandene Wissen im Programmbereich zu vereinen und den Transfer von Technologie und Know-how
für die Entwicklung von neuen Produkten, Technologien und Leistungen zu fördern, und somit zur Verbesserung der wirtschaftlichen
Zusammenarbeit und zur Verbesserung der Wettbewerbsfähigkeit beizutragen. An Hand einer Batteriebox für Elektrofahrzeuge wird
schließlich die neue Technologie demonstriert und ihre Nutzen und das Potential gezeigt. Die 3D Druck Roboterzelle wird transportabel
konstruiert und steht somit allen Projektpartner für Marketing und Lehrzwecke zur Verfügung.
Die Outputs des Projekts nutzen den Entwicklungsinstitutionen und der Wirtschaft der Region, die stark in dem Bereich des
Maschinenbaus, Technologien,Technik und computergestützte Prozesse integriert ist, sowie auch Studierenden der jeweiligen
Hochschulen. Das Konsortium besteht aus Partnern, die bereits Erfahrungen in diesem Bereich haben. Die Ergebnisse sind ohne
grenzüberschreitende Zusammenarbeit nicht erreichbar, die Partner auf beiden Seiten der Grenze ergänzen einander, was einen
erheblichen Mehrwert darstellt.



(2) Hindernisse/Hemmnis für Kooperation des Projektes MMO3D -         
Feedback FH 

 

  
 

• Erfordernis einer hohen Vorlaufzeit. 
Projekt wurde erst durch folgende Komponenten möglich: 

(1) Vorerfahrung mit der Projektschiene durch eine Vorprojekt und somit eines  
       erprobten Kern-Konsortiums 
(2) Vorprojektideenbildung (mehre Monate vor Ausschreibung) 

•   Erfordernis einer langfristig orientierten Strategie aufgrund der  
Komplexität des Problems  (Schwierigkeitsgrad, Anzahl notwendiger Partner) 
   Schwierigkeit der Überbrückung der langen Zeiträume (bleibt und ist Risiko) 

•   Einbindung der individuellen Kernkompetenzen 
•   Bürokratischer Aufwand bei Einreichung auch bei der Art der  
       “online-Formatierung” (Lesbarkeit)  einheitliches Format das gut lesbar (&druckbar) ist 
•   Ausgewogenes Konsortium zu finden war ein (kleineres) Detailproblem (Fördervorgabe) 
•   Sprachbarriere war eher ein geringeres Problem auf Grund einiger mehrsprachiger  
       Personen im Konsortium bzw. auch der Transskriptsprache Englisch 

 
  
 

30 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Das technologische Hauptziel des Projekts ist die Entwicklung einer Roboterzelle für das 3D-Drucken von Composite-, Leicht- und
Natur-Materialien. Der Kern der Innovation ist die Adaptierung eines 6-achsigen Roboters mit einer Spritzgusstechnologie und einem
Fasermanipulator. Diese Technologie ermöglicht die Herstellung auch geometrisch komplexer Produkte mit höchstfesten
Leichtbaumaterialien. Damit leistet das Projekt einen Beitrag zur allgemeinen Herausforderung des Programmgebiets, der
grenzübergreifende Zusammenarbeit zur Stärkung der Forschung und technologischen Entwicklung, Wettbewerbsfähigkeit und
Innovation durch synergistische Zusammenarbeit der Entwicklungsbeteiligten (Unternehmen, Forschungszentren und Hochschulen). Das
strategische Projektziel ist, in vielversprechenden Bereichen des Maschinenbaus und der Robotertechnik die kompetenten
Entwicklungspartner und das vorhandene Wissen im Programmbereich zu vereinen und den Transfer von Technologie und Know-how
für die Entwicklung von neuen Produkten, Technologien und Leistungen zu fördern, und somit zur Verbesserung der wirtschaftlichen
Zusammenarbeit und zur Verbesserung der Wettbewerbsfähigkeit beizutragen. An Hand einer Batteriebox für Elektrofahrzeuge wird
schließlich die neue Technologie demonstriert und ihre Nutzen und das Potential gezeigt. Die 3D Druck Roboterzelle wird transportabel
konstruiert und steht somit allen Projektpartner für Marketing und Lehrzwecke zur Verfügung.
Die Outputs des Projekts nutzen den Entwicklungsinstitutionen und der Wirtschaft der Region, die stark in dem Bereich des
Maschinenbaus, Technologien,Technik und computergestützte Prozesse integriert ist, sowie auch Studierenden der jeweiligen
Hochschulen. Das Konsortium besteht aus Partnern, die bereits Erfahrungen in diesem Bereich haben. Die Ergebnisse sind ohne
grenzüberschreitende Zusammenarbeit nicht erreichbar, die Partner auf beiden Seiten der Grenze ergänzen einander, was einen
erheblichen Mehrwert darstellt.



(3) Besserer Nutzen der Potentiale für den F&E Standort - Feedback FH 

 

  
 

• Konferenzen zu den gemeinsamen Kompetenzen 
• Weitere Forschungsprojekte unterschiedlichen 

Formats 
• Frei zugängliche Veröffentlichungen der 

Forschungsprojekte für die Region (Eventuell 
Clusterung, z.B. nach dem Format WINGPaper { Start 
Up das u.a. von der FFG gefördert wurde}) 

• Forscheraustauschprogramme um auch in 
kooperierenden Labors arbeiten zu können 

  hat sich innerhalb des Projekts z.T. als hervorragend 
 herausgestellt (z.B. W3C und FH-Kärnten  DSC-
 Messung)  
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Das technologische Hauptziel des Projekts ist die Entwicklung einer Roboterzelle für das 3D-Drucken von Composite-, Leicht- und
Natur-Materialien. Der Kern der Innovation ist die Adaptierung eines 6-achsigen Roboters mit einer Spritzgusstechnologie und einem
Fasermanipulator. Diese Technologie ermöglicht die Herstellung auch geometrisch komplexer Produkte mit höchstfesten
Leichtbaumaterialien. Damit leistet das Projekt einen Beitrag zur allgemeinen Herausforderung des Programmgebiets, der
grenzübergreifende Zusammenarbeit zur Stärkung der Forschung und technologischen Entwicklung, Wettbewerbsfähigkeit und
Innovation durch synergistische Zusammenarbeit der Entwicklungsbeteiligten (Unternehmen, Forschungszentren und Hochschulen). Das
strategische Projektziel ist, in vielversprechenden Bereichen des Maschinenbaus und der Robotertechnik die kompetenten
Entwicklungspartner und das vorhandene Wissen im Programmbereich zu vereinen und den Transfer von Technologie und Know-how
für die Entwicklung von neuen Produkten, Technologien und Leistungen zu fördern, und somit zur Verbesserung der wirtschaftlichen
Zusammenarbeit und zur Verbesserung der Wettbewerbsfähigkeit beizutragen. An Hand einer Batteriebox für Elektrofahrzeuge wird
schließlich die neue Technologie demonstriert und ihre Nutzen und das Potential gezeigt. Die 3D Druck Roboterzelle wird transportabel
konstruiert und steht somit allen Projektpartner für Marketing und Lehrzwecke zur Verfügung.
Die Outputs des Projekts nutzen den Entwicklungsinstitutionen und der Wirtschaft der Region, die stark in dem Bereich des
Maschinenbaus, Technologien,Technik und computergestützte Prozesse integriert ist, sowie auch Studierenden der jeweiligen
Hochschulen. Das Konsortium besteht aus Partnern, die bereits Erfahrungen in diesem Bereich haben. Die Ergebnisse sind ohne
grenzüberschreitende Zusammenarbeit nicht erreichbar, die Partner auf beiden Seiten der Grenze ergänzen einander, was einen
erheblichen Mehrwert darstellt.



(4) Nachhaltigkeit des Projektes MMO3D - Feedback FH 

 

  
 

• Ist gegeben weil absolut notwendig für den Erfolg 
 Folgt aus früherem Projekt  weitere Folgeprojekte sind für Gesamterfolg nötig 

•   Strategie für langfristigen Aufbau ist bei allen Projektpartnern essentiell 
•   Entscheidend für die Nachhaltigkeit auf Seiten der  

• Forschung ist: Vielseitige, multifunktionelle Einsetzbarkeit 
  zur Förderung der Studierenden 
  um angrenzende vielleicht einmal interessante Forschungsgebiete zu  
       erkunden (z.B. Verwendung der MMO3D Technologie für neue Fasern z.B. 
        Zellulose für W3C) 
• Industrie ist:  
  Langfristig ein Marktpotential zu haben (muss innovativ sein)  z.B. Induktion 
  Langfristig robuste und schnelle Technologie (Serientauglichkeit,  
      Qualitätssicherung) in MMO3D z.B. Induktionsheizung und Robotik 
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Das technologische Hauptziel des Projekts ist die Entwicklung einer Roboterzelle für das 3D-Drucken von Composite-, Leicht- und
Natur-Materialien. Der Kern der Innovation ist die Adaptierung eines 6-achsigen Roboters mit einer Spritzgusstechnologie und einem
Fasermanipulator. Diese Technologie ermöglicht die Herstellung auch geometrisch komplexer Produkte mit höchstfesten
Leichtbaumaterialien. Damit leistet das Projekt einen Beitrag zur allgemeinen Herausforderung des Programmgebiets, der
grenzübergreifende Zusammenarbeit zur Stärkung der Forschung und technologischen Entwicklung, Wettbewerbsfähigkeit und
Innovation durch synergistische Zusammenarbeit der Entwicklungsbeteiligten (Unternehmen, Forschungszentren und Hochschulen). Das
strategische Projektziel ist, in vielversprechenden Bereichen des Maschinenbaus und der Robotertechnik die kompetenten
Entwicklungspartner und das vorhandene Wissen im Programmbereich zu vereinen und den Transfer von Technologie und Know-how
für die Entwicklung von neuen Produkten, Technologien und Leistungen zu fördern, und somit zur Verbesserung der wirtschaftlichen
Zusammenarbeit und zur Verbesserung der Wettbewerbsfähigkeit beizutragen. An Hand einer Batteriebox für Elektrofahrzeuge wird
schließlich die neue Technologie demonstriert und ihre Nutzen und das Potential gezeigt. Die 3D Druck Roboterzelle wird transportabel
konstruiert und steht somit allen Projektpartner für Marketing und Lehrzwecke zur Verfügung.
Die Outputs des Projekts nutzen den Entwicklungsinstitutionen und der Wirtschaft der Region, die stark in dem Bereich des
Maschinenbaus, Technologien,Technik und computergestützte Prozesse integriert ist, sowie auch Studierenden der jeweiligen
Hochschulen. Das Konsortium besteht aus Partnern, die bereits Erfahrungen in diesem Bereich haben. Die Ergebnisse sind ohne
grenzüberschreitende Zusammenarbeit nicht erreichbar, die Partner auf beiden Seiten der Grenze ergänzen einander, was einen
erheblichen Mehrwert darstellt.
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Präsentationsnotizen
Das technologische Hauptziel des Projekts ist die Entwicklung einer Roboterzelle für das 3D-Drucken von Composite-, Leicht- und
Natur-Materialien. Der Kern der Innovation ist die Adaptierung eines 6-achsigen Roboters mit einer Spritzgusstechnologie und einem
Fasermanipulator. Diese Technologie ermöglicht die Herstellung auch geometrisch komplexer Produkte mit höchstfesten
Leichtbaumaterialien. Damit leistet das Projekt einen Beitrag zur allgemeinen Herausforderung des Programmgebiets, der
grenzübergreifende Zusammenarbeit zur Stärkung der Forschung und technologischen Entwicklung, Wettbewerbsfähigkeit und
Innovation durch synergistische Zusammenarbeit der Entwicklungsbeteiligten (Unternehmen, Forschungszentren und Hochschulen). Das
strategische Projektziel ist, in vielversprechenden Bereichen des Maschinenbaus und der Robotertechnik die kompetenten
Entwicklungspartner und das vorhandene Wissen im Programmbereich zu vereinen und den Transfer von Technologie und Know-how
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konstruiert und steht somit allen Projektpartner für Marketing und Lehrzwecke zur Verfügung.
Die Outputs des Projekts nutzen den Entwicklungsinstitutionen und der Wirtschaft der Region, die stark in dem Bereich des
Maschinenbaus, Technologien,Technik und computergestützte Prozesse integriert ist, sowie auch Studierenden der jeweiligen
Hochschulen. Das Konsortium besteht aus Partnern, die bereits Erfahrungen in diesem Bereich haben. Die Ergebnisse sind ohne
grenzüberschreitende Zusammenarbeit nicht erreichbar, die Partner auf beiden Seiten der Grenze ergänzen einander, was einen
erheblichen Mehrwert darstellt.
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